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ZurFragederErbauungdesstädti¬
schen Museums aus der Schmelz

Neubauerte .
FreitagAbendsHandimGestaate

desGemeindehausesdes15 .Bezirkes
eineVersammlungderHerrenGemein¬
ferateundBezirksrätedes6 .
7 . . ,12 .13 .bisincl .19 .Bezirkes
statt ,diesicheinessehrzahlreichen
Besucheszuerfreuenhatte .
Leg.Vorst.D.Mattisbegrüßtedie
Erschienenenundbemerkte,daß
die Versammlungnurausdem
Gründeeinberufenwurde,zum
jenenHerrenBezirksvertretern
die bisher über die Gründe ,wes¬
halbdieGründederSchmalzfür
denBaudesMuseumsinAussicht
genommensei ,zuinformieren .
EsliegenichtdieTendenzvor¬
seitensderBezichtsvertretung
des 15 .BezirkesdasMuseum
für den15 .Bezirkzurekla¬
mieren ,wennnicht dies aus
fiskalischenGründen,imInteresse
derGemeindeerforderlichwäre

ErerteiltehieraufdemS .R.
SchwerdasWortderselbeführte,aus¬
InderletztenZeitbefaßtensich

mererBezirksvertretungenmitdem
BauedesstädtischenMuseumsund
ihrInteressefürdieseFrageveran¬
läßtmitmeinenStandpunkt,denich

in der Museumsageeinnehme,
unddervielfachmißdeutetwürde
desNäherenzurazisieren .War
esdochmeineDenkschrift,dieichEr¬
ExzellenzdemHrn.Bürgermeister
überreichte,dieeinigenBezirkver¬
tretungendieVeranlassungbot¬

ichmitdervormirgegebenen
Anregungdasstädt .Museumauf
denzurParpellierunggelangenden
GründendesStadtseitiggelegenen
TeilesderSchmalzamNeubau¬
Gürtelzuerbauen,zubewältigen

Ich gabe unwendenzu ,daß
auchichzusenenzählte ,diefür
dieErbauungdesMuseumsaufdem
KarlSchlatzeeintraten.Diesemeine
damaligeAnschauunghabeichseit¬
hereinergründlichenRevisionund
Korrekturunterzogen.AlsObmann
dergemeinderätlichenMuseums¬

Commission,sowieals Referentim
StadtrateüberalleMuseumsange¬
legenheitenhatteichreichlichgele¬
chenheit michüberall zweigeder

Samlungstätigkeitgenauzu
informierenundich darf ,ohneun¬
bescheidenzuseinbehaupten,daß
keinermeinergeehrtenHerrenKolle¬
genüberdie Bedürfnisseunserer
städt .Samlungengenauinfor¬
miertist wieicherfahrungen

kammelthabedieichmirZeiter
ist nurinderlegitimieren mich

frage nun ist es zuhät¬
zusprechennur ein Wort ,in

sondernsie machenesmirgeradezu
zurPflicht ,meinewarnende
StimmegegeneinProjektzuerheben,
dasderAufgabederesgewidmet
seinsoll ,inkeinerWeisegerechtwird.
unterlasseeshierdieGründean¬
zuführen,diemichbestimmen,mit
aller Entschiedenheitgegendie
RealisierungdesMuseumsprojektes
nachdenvomk .k .OberbaurateOtto
WagnerverhaftenPlänenanzu¬
kämpfen.MeinKampfgiltzunächst
derPlatzfrage,wirddieseim
SinnemeinerAnregungentschie¬
len ,dannist dasProjektWagner
ohnehingehalten.

DerKarsatzfürdenMuseumsbauunge¬
eignet .

IchbineinGegnerderPlazierung
desstädt .MuseumsaufdenGründen
desKarlsplatzeszunächstdeshalb,
weildieHändeamKarlsplatze
dieErweiterungdesMuseumsfüralle
ZeitenausschließenundweildieBau¬
gründeamKarschlatzeeinenende¬
menKapitalswerkbesitzen ,die

imInteressederGemeindeeine
rationaliereVerwartungfindenkönnen.
DieGründeamKarlsplatzerepräsen¬

tieren einen Wertvonund200000
dadieseGründeabernichtausre¬
chenerscheinen,umderschonin
allernächsterZeitzugewärtigenden
Erweiterungdes Museumszu
genügenist esnotwendig,daßdie
GemeindedasandieKarskirche
angebauteruhirtscheHauser¬
wirbt .FürdenAnkaufdesselbenist

einBetragvon640. 000R.erforderlich.
DieBaugründefürdaszuerbauende

städt .WarumamKarlsplatzerepräsentierendemnacheinenWar¬
von184000R .In derganzenWelt
batmanaufsoteurenBaugrunden
keine Mühemehr

InDeutschlandbefindensichalleNeu¬
gebäude ,die Museumszweitendien¬
inderäußerstenPeripheriederStädte
derGrundfürdieseErscheinungist
ausschließlichdarinzusuchen,daßdie
GrundwertederanderPeripheriege¬
ligenenBauarzellennaturgemäß
geringersind ,alsjenederZentralge¬
legenenundweildortauchgrößere
Grundkomplexe,diejedeErweiterungs¬
möglichkeitbieten,leichtererhältlich
sind ,als dieserbautenZentrum

derStädtederFallseinkann.Nicht
nurinDeutschland,sondernauchin
Frankreich,Impland,Hollandu .s .w.

796
ieder die größten Musen

nichtimStadtzentrum.Sobefinde.
in MünchendasNational¬
man der Stadt
dasfrischeMuseumunddasalhie
MuseumaufeinerTarifel .In
Nürnberg,TrierundMansinddie
Mühern,anderäußerstenStadt¬
ganzesituiert .DasmärkischeMühe¬
umin Berlinliegt ,außerhalbdes
Stadtzenrum ,in Parisist dasMehl
delung ,das conservatoredes
Arter Metersdieher ,das
Pantheon- 3Kilometervoneinan¬
derentfernt .InAmsterdamistdas
Rechtsmuseum,dasdiekostbare
SammlungvonGemäldenaltnieder¬
ländischerMeisterenthält,1881an
dieäußersteStadtgerichteriever¬
legtworden.Inunmittelbarer

Nähedesselbenwurdeseitherauch
das vor oder
erbaut .Wort,wosichvorderErbauung
dieserbeidenMähreneinJahrunüber¬
baresAckerfeldausbreitete ,ist
seithergeradesowieinMünchen
umdiese Finatothekdieeben¬
halt seinerzeitweitvomZentrum
der Stadt entfernt erkantwurde
einvornehmesStadtviertelerstanden.

DieselbenVerhältnisse,wiesieeiner¬
Zeitin AmsterdamundWinterbe¬
standen ,liegen¬
inWienvorSrExzellenz,demGra¬
Bürgermeisterist esgelungen,
einen für die Gemeindevorteil¬
haftenVertragmitdemMilitär¬
aarabzuschließen,durchdender
stadtsseitiggelegeneTeilderSchmalz
derVerbauungzugeführtwerdensoll .AndieserTransactionist
dieGemeindeWinealsMitglied
dessogenanntenKaserntrans¬

Aktions - Komitesinsoferne
interessiert ,alssiemiteinem



drittel an einer
zitiert .Das kann ,oder
die Gemeindeaus derunge¬
hättendeserstenTransactions¬
KomitesumhaftendinVerlan¬
derGründederehemaligenFranz
näheren der Kaserne
resultierte ,betrug2,400000x
MeineIntentiongehtamdahin

durcheinerascheVerbauungderSchmerz¬
gründederGemeindeneueEinnahme
quellenzuerschließen.Erfahrungsgemäß
werdenBaugrunde,diesichinunmittel¬
barerNähemonumentalerGebäude

befinden,spielendleichtandenMann
gebracht.Nunist jabekannt,daßauf
derGründenderSchmalzerbaut ,wer¬
densollen,eineKirche,einPfarrhof,
einAmtshaus,eineSchule,dasThier¬

arznei - Institut ,eineStaatsge¬
beschülerd.d .11.DieSanitätigkeitindieser
nenenGattiertes weredemnach
mit einer ReisemomentalerBar¬
werkeeinsetzen,diesendasstädt¬

Museumebenfallsdorthinerrichte
würde ,ein moderne ,vornehmen
Stadtviergewährleistenwürden,
wieeskeinezweiteGroßstadtderStadt
aufweisenkönnte.GibtaberdieStadt¬
verwaltungihreZustimmungzurErbauung

desMuseumsaufderSchmalz,dannkam
auchdieStaatsverwaltungdiesenPlatz
fürdieModernehat ,wienichtgut
alsungeeigneterklären .DieGe¬
meinehatabereinlebhaftesInteresse
daran ,daßdieModerneGallerie ,eine
eineSehenswürdigkeiterstenRanges,
in Wienv .leibt .UmdieModerne
GalleriefürWienzusichern,istes
demnachnotwendig,daßdieGemeinde
demVerlangendesStaatesentschricht
unddenerforderlichenBaugrundder
ModerenGalleriekostenlosüberläßt.

in eine er

iner verlangte dieMoferne
aller einen getragenen
LangeundAls sogarnamewieder
rumauf demehistenverein ,eine
Sportplätzetablierthat ,inBetraf¬
NachderSchätzungeinesHofmannsre¬
präsentiertdieserBaugrundeinen
Wertvonüber1000000R.DieGemeinde
müßtedemnachfürdieerforderlichen
Baugrundefürdasstädt .Museum
unddiemoderneGallerieeinenBetrag
von2840000aufwendenund
hättedadurchGründeerworben,die
füralleZeitenfürbeideMüherenEr¬
weiterungsbautenausschließen.

ganzanderswürdensichaberdie¬
Verhältnissegestalten ,wennderMa¬
seumsbau,undderBauderModernen
GallerieaufdenSchmalzgründererfolgte

dort wurdefür dieMuseumsbau
ein BaublockimAusmaßevon1380
zur VerfügungamKarlsplatz

nurca 3000mderüberdiesnur
38000Postenwürde .Gegenüber
derBaugrundefürdiestädt .Samm¬
lungebefindetsicheinsolleim
maßevon1500in deraber
nur35600kostet .DieserBaugrund
würdesichvorzüglichfürdenBauder

denenGallerieeignen .Eswürden
demnachderGemeindebeiderVerlegung
beiderMüheaufdieSchmelzam
Grundreialleinschonerspartwerden
diePoderneGallerie ,648. 000M
amBaugrundfür dasStadtmuseum
452 . 000K ,zusammendemnach¬
2100000R .per dieVerlegung
des Mausbauerauf dieSchme¬
de aber der Gemeindedie
Möglichkeitgebotenwerden,die
GründeanKarlsplatzezuverkaufen
der Erlös von 1200000könnte

die gewendetwerden.
weiloderKarlsplatz!

würdensich demnachdieAuslagen
in den Baudes Museumsaufder
melstellen ,wiefolgt
KostendesBaugrundesaufder
Schmelz388 .10000östendesneue
baues 200 000 ,zusammen
2388,000R .davonabderErlösfürdie
verkauftenGrundedenKarlsplatze

1200000r ,dahereffectiveKosten
des Museumsbaues1 ,188000R.

derBaudesMuseumsamKarls¬
chlatzewürdehingegenerfordern;
2 .WertderBaugrundedasimBe¬
sitzederGemeindebefindlichenGrundes
amKarlsplatzeN .4,200000,b )des
ausanzukaufendenfruwirtschen
Hauses640. 000R .II .Baukosten:
a )u .BaurateausschließlichdieVer¬
bauungdesderGemeindegehörenden
Baugrundesbetreffend2 ,30000036,
b )2 Baarate ,die Verbauungdes
auswirtschenGrundes,betreffendliegen
nochkeineVoranschlägevor ,ein¬
nachein Gesamtaufwandvon
3840000.zudiesenKostenwerden
seinerzeit gewißnoch50000wahr
scheinlichabermehralseineMitionen
Kronen)für denMuseumsbauauf
denruhirtschenGründen,hinzuzufer¬

nensein .DieKostendesMuseum
amKarlsplatzebetragen3840. 000x
jenefürdenMuseumsbauaufder
Schmalz ,18000f ,esbeträgt
DemnachdieDifferenz2,652000R.

WelcheVorteileentstehenfürdieGe¬
durchdieErbauungdesMuseumsaufder
SchmelzwieVorteile,diefürdieGe¬
meindebei ErbauungdesMuseums
aufderSchmalzresultierenbestehen,

. )DieGemeindewirdindieLagever¬
et dieGrundeamKarlsplatze

3 .

60 zu verbauen undden
erzieltenBetragzurTilgungderBa¬

Kostenfür das Mehremaufder
Schmelzzuverwenden.Dadurch
verger sich die Baukostenvon

2398000 auf 1188000ge¬
derhattigenErsparungvon152500x
gegenüberdemProjektederErbauung
desMuseumsamKarschlatze
DieGemeindeWienerhälteinMusen
dassichnochnach100Jahren,alserweiter
rungsfähigerweisenwird . . )durch
dieErbauungdesStadtenseumsaufder
SchmelzentfälltfürdieStaatsverwal¬
tungjederGrund,zeitrabgelegen
Gründefür die ModemGatterie
zuverlangendieGemeindeerschart
sohinauchdieMehrkosten,dieihraus
derErwerbungeinesZentralgele¬
genenBaugrundesfürdieModer
Gallerieerwachsenwürden,demnach
nichtwenigerals 648000R .der
die Erbauungder ModernenGaller
unddesstädt .MuseumsaufderSchmerz¬
würdedasneueStadtviertelmit
einigen MonumentaleBauten
einsetzen,dieAnlaßzueinerUeber¬
sigenBautätigkeitbietenwürden.
durchdie daherdawiderliegende
BaugewerbeneueImpulsebekäme.

. )DieGemeindeWienwürdedurchdiese
Transaction,infolgederErhöhungder

GrundwerteaufderSchmelzeinen
Millionengerienerzielen,deresihr
ermöglichenwürde,zahlreicheWünsche

derBevölkerungzuerfüllen.
AnnäherndähnlicheVorteilebietensich

aberderGemeindein keinemanderen
WienerBezirke.GrößereGrundkom¬
chlese ,diefüreinMührungenBetraft
kommensindin anderenBezirken
überhauptnichterhältlich.

Nichtvergessendarfwerden,daßder
Baudes Müheeinenlängeren



wirnichtmehrgestaltet ,angege¬
davon,daßwertvolleAusstellungs¬
objekte,platzmangelshalberin
Stadtbahnbaren.untergebrachtwerdenmußten ,erfordert esder
PlatzmangelimRathause,daßzahl¬
reichescharteninPrivathäuser
untergebrachtwerdenmüßten,für
welchedieGemeindeseineMiete
zahle ,es dieserPlatzmangel
könnt ,sofortbehobenwerden,wenn
dasMährenerbaut ,unddieimRat¬
HausefreigewordenenMuseumsraum
demMagistrateherAmtszwecke
zurVerfügunggestelltwurden.

dieEntfernung
dereinzigeVorwurf,dergegendieEr¬
bauungdesMuseumsaufderSche¬
u .zw.mitUnrechterhobenwird,besteht,
darin ,daßdasselbeangeblichvom
Zentrumzuweitertheitliegen

würdeunddaßes ineinen
äußerenBezirk ,andieParisheri¬
verlegt werde .DieserVorwurf
ist einhaltloserimPlatz ,aufdem
dasMuseumauf der Schmelzzu
suchenkäme ,ist vomRathhause
geradeweitentfernt ,alsdies
bei demfür dasMähmen,am
Karlsplätzein Aussichtgenommenen
PlatzederFallist derBauplatz
aufderSchmelzbefindetsichauch
nichtanderPerippenlinieeines
äußerenBezirkes ,sondernviele
mehranderPeripherieeinessogar
nannteninnerenBezirkesu .zu¬
dessiebentenBemerktzuwerden
verdient,daßdiesePreichtereeines
auswärtigenBezirkesnichtweiter
entfernt vonder Ringstraßeist
alsz .B .derzehnteBezirk,dersich
nichtsdestowenigerzudeninneren

zählt .
Lasserkenntdas Maheram

Struben zue erwege ,lieger
rahmt,vondenBergendesWinner¬waldes,desWaldundWiesengartels
unseresBürgermeistersüberragtvondengebeuwanktenhöhendes
KahlengebirgesdortlassenSieuns
dieBürgerstalterbauen,dort
sollsienochkommendenGeschlechten
ZeugnisgebenvonderGrößedes
Mannes,denwirmitHolzdenUnsern

unsererVolksbürgermeisternennen.
SemischerBeifalldauernder
als einMonument,auseru .Rein¬
wirdsienochunserenNachkommen
ZeugnisgabenvonseinerTastraft¬
seinemschöpferischenGeiste
die Stadt ,die denNamenunter
Bürgermeisterstragensoll ,was
zugestaltenzueinemZentrum
architektonischerSchönheit,künstler¬
rischenGeschmackesundauserle¬
sener MumentalbautendasseiunsereAufgabe,ihrweil
wirunsereKräfte .DasDenkmal
unseresFührers ,es ist dasdenk¬
mal unserer Partei war
ansehenderBeifall

K .R .Schwerverlassodann
eineReihevonZustimmungsschreiben,
dieihmausallenKreisenderGe¬
sellschaftzugekommensindundin
denenseinerAnregungzugestim¬

wird
R .5 .Reischerklärteunter¬

lebhaftenBehalle ,daßer ,ob¬
wohlderOppositionimGemeinde¬
rate angehörend ,dennochder
Anregung,dieK.R.Schwergegeben
habe ,sympatischgegenüberstehe.
AuchimBezirkebefandensich

neueBauchlätze ,aufdenendas
Museumerbautwerdenkönne.
DieMuseumshavedürfe ,aber
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nicht Beziehstandpunkte
auszulösenversuchtwerden,son¬
denes müssenin ersterLinie
dieallgemeinenIntressender
Gemeindemaßgebendsein .Diese
aberwarendurchdasProjekt
Schwervollumganggewährt.
Beifall ,Erwerdesichdeshalb

fürdieDurchführungderErbauungdesMuseumsaufderSchmalz
einsetzenundwünschenur ,daß
es demReferentengelingen
möge,fürseineimInteresseder
GemeindeliegendenAnregungendieZustimmungdesGemeinderates
zufinden,andereswohlimhie¬
bückeaufdiegefundeden,
dieseinenAnträgenzuGründe
liegt ,nichtfehlenwerde.(Leb¬
haftenBezahl.

Vorsteheru .Mattisschloßhierauf
die interessanteVersammlung.

4

IneinerderletztenStadtratssitzung
genlag ein AnerbietenderWiener
VollenbrödlerGenossenschaftzukünf¬
lichenÜberletzungderimJ .Bezirk
habe Toller .Hahnu .Berg .
gassebesinlichenLiegenschaftim

Ausmaße von 4654 für das
städtischeMuseum.DasOstertwurde
nachdemAntragedes M .Gottbauer
wegenzuhoherForderungabgelehnt.
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AusdemRathhause,oderGemeine
rat wird in kommendenWocheden
Hauptrechnunganschloßfürdas
werden darin fer¬
haftet war .ZudiesemWerke
werdenfürdienstag,Donnerstag,
derFreudeundSamstagplenar¬
sitzungenausgeschrieben,sieselben
beginnen,in 10UhrVormittag
werdenundihr unterbrochenund
um 3 Uhrgerausge¬
nomenumsolle jähr¬
Uhrabenddannlassen ,

Gemeinde vor an¬
zuAnfand ,enthaltendieTodt¬

ratum Vnter den
1 .Wirderbautestadt .

ner Be¬
strafe undamSamstagden

das neue im
Dirselbigerschefeierlichein¬

ein .
gerie¬Bürger nach heutemitge¬

meinersetzungssaatdieBeerdigung
von 23 Januar
befanden sub DatoOberer ,
in augensche einen
den8 Pottschullehrer ,13Solte

zubefreien und 14Legressus .
hilfsverkaufte.DerBeeidigungwohn¬

bei gebürger wert ver¬
dieMagistratsvateViktoru .letzt
undConsidentvorstandu .Bisda¬
eineAnsprachebesuchtederKam¬
dieLehrpersonen,gemäßdemEin¬
jederzeit zusenden ,welchererma¬
dergesandteLehrtätigkeitnahe
bet ,namentidemUnterrichteder
deutschenSprachevollsteAufmerksamkeit

gegen
bistdieLehreruntereinanderfals
in friedenwerendenKindernund
viel vorgehen Oberkom¬
unteran ,verlasdanndiedes¬
mel ,woraufdieeigentlicheweide.
gingerfolge .
wesen .InNeidung

aufdemnunmehrzurVerbauungge¬
langendenTeiledesFuchsehendes ,
gelangte,miteinneuesprächtigesgebäudegeleseneschonca .
400Kinderbeherberg,zurEin¬
weisung .DiesesSchulgebäude
viere ,welches imVerlaufe
von7 Jahrenin diesemBezirkezur
ten undgelangte .
dasGebäudeerhebtsichaufdeman¬

37großenöstlichenTeileineswe¬
stückes,dasvonderLangenfelde
AsmarergessenundderPracht
begrenztist ,währendinetliche

großeTeilfürdieAnlagedesneuen
des Parker gewidmetwerde .
demGebäudeseinanLängerge¬
einSchutzweckendienenderVersuchsart
vonca 12in weitanderSteinmal
undergassekleineVorgarten
gelagert ,daauchdasEinfredungsge¬
vonSchuleundstarkeinheitlichausgefallet,
wurde ,wecktderSchuleals nochbekom¬
derAbschlußdesParkernachOfen.Das
Gebäudeist abgesehenvondemein¬
gen Thatt disseitig undin
einekuntenundeineMädchenschrit¬
abgeteilt .DieRaubenschenthalt
ehrung der Mahnungen
u .beierforderlichenUeber¬
imVereinwendetsicheingewen¬
samer Anberaum mitZucker
denThatschläfersich2Tonne
nenundSpielplätzezubeherzig
gen wiederkampf ,diealle
Berufungist leich ,dader¬

tung der
telbare ,schließtsichderheimischen
kammerin die Niemandsindmit
quangenenKinderhuldigender
Kindernu .der Custowgerückt .
dieFernrosenbetreffensichauf¬

f .die Beeilung ad
den Faktor hieber die
predigeAbmachungin dieDetail¬
wegungderFassadenu .dergren¬
Abschikungwar demdankten
delitates oder neuer¬

dieseReisenahmderMei¬
licherPfarrerLangunterAffen
derPfarrgeistlichkeitvordersein

wohnenbei solchenalter
ErliegerdieGemeinderatewusch
bet ,desGotz ,dieBezirksver¬
tretung unddembevorFreuer
anderSpitze ,MitgliederdesArti¬
traten unddenArmannBarta¬Pol¬11 . die ag .Va¬

keinArtzPommerschauser,
beneben ,fol .

den Polizeiraten ,er¬
einmal und Baurat
an dem Tausch¬
fieber die Seidl ,in
VertretungdestolischenSie
dereinensammeterPapa ,ver¬
deserMoraderLehrkörperund
die Hulkinderdirendeninder
GebanountergerachtenAnstalten

mit einer Braun
unddaherMädchen,dieOrt¬
prächenWeidlingdespraelaten
Frauenburgerder Voreneige¬

und

meinsorialehattenAufstellungge¬
nommen ihren erwesenden
HauenzieheunterSiedlung
in die Weidlingerfernerfeuer¬

mehrers ab¬
WeidlingmitseinerKachelt



Um10 UhrerschenBerger
mitV .F .G .VorgerinBegleitung
desPräsidatvorstandesderBibl .An¬
diekirchlicheWeiseschloßsicheinel .
Masse,welchePfarrerlangindem
festlichgeschmücktenTurnsaalezu
lerierte .DabeisageneinMaas¬
cherunterLeitungdesDirektors
Längerdas Meßlind ,unter
ScheinerbegleitetedenChorauf
demharmonium,NachderMesse
erfolgtendieAnsprachevon
PfarrerLang,HofratDr .Rieger
Bez.SchuldschetterHabernal,Ortschul¬
rats ObmannBarta ,derVorsDonner
undstirektorLängernamensdesLehr¬
kirchersderSchülerSchülerinnen
EsfolgtenuneinPreisliedauf

WienimWalzeiten ,vorgetragen
vondenSchulkindern,vonmehreren
SchülernaufderViolinebegleitet.
DanielBürgerschülerMax
DobrützeineFormvollendete
danke ,undhieraufsprachBür¬
gerschülerinLeopoldinePrägerein
vonFranzChristelverfaßtesWeihe¬
gedicht,beideKinderüberreichten
demBürgermeisterfrischeBlumen¬
ZumSchlussesprachdannm .E.
Länger,danktederGeistlichkeit
fürdieVornahmederkirchlichen
Weise,betontedann ,eineSchul¬
einweihungseineinaußerordentlich
wichtigerAkt ,der einegewaltigen
FortschrittaufdemGebietedesSchul¬
wesensineinembestimmtenBezirke
bedeutedanktedemL .Schulinschafter
horalu .RiegerfürseinErscheinen,
sprachdemMagistrate,dieStadt¬
bauamte ,demStadtGemeinde¬
ratederDankfürdieErrichtung
desBauesaus ,erwähntemitLob

undAnerkennungdervorzüglichen
VorträgederKindundschluß
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miteinemzweifachen,begeistert
aufgenommenenhochaufdenKaiser,
woraufmitderAbsingungder
VolkszenedasfastseinEndehand.
BallderStadtHrn .MitRücksichtauf

anderegroßeBotte ,welchedurchdie
Saalete ,an feste Terminegeben
densind ,wurdedernächstjährige
BallderStadtWienendgültigauf
Sonntagden30 .Jännerfestgesetzt.

GoldeneHochzeiten,dieserTage
feiertedasEhepaarJohannJochie
HausinWienseinegoldeneHochzeit
derMannservierte,alsKellerinver¬
schiedenenStadtenösterreichs,wardann
selbständigerGastwirtinReichenberg
Salzburg)undist seitdenJahre1881
Nachtpartierindem,demK.Seiler
gehörigenHotelKronenimBezirte
DiekirchlicheFeierhandinderJohanns¬
kircheinderPrakerstraßestatt
Bez .VorstJägersbergerüberreichte
namensdesBürgermeistersdie
üblicheEhrengabederGemeindeWien¬
fernerfeiertedasEhepaarAnton
undAntonSchrei ,die50 .Wieder¬
sehrihresTrauungstagesderMann
warursprünglichWeinhauerund
brachtesichdengroßenTeil,alsHilfs¬
arbeiter in einer Wachsleinwand¬
Fabrikfort .BeidieserTrauung,welche
in derNußdorferPfarrkirchevorge¬
nommenwürde ,intervenierteBe¬
VorstRuhe .AuchdasPfründner
EhepaarFranzu .MarieMattbegien¬
indenletztenTagendieFeierder
goldenenHochzeit,dieneuerlicheEin¬
gegnungfandin derGigendorfer
Pfarrkirchestatt .InStellvertretung
desBürgermeisterserschienbe¬
Vorst.Schadet.Auchdabeidenletztere
schaaren,würdedasüblicheEhre

an der einemüberrei¬
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